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e t Arbeiter llegt Von uns wird alles getan Jhre wirtſchaftlicheDie Selbſthilfe in der Landwirtſchaft
Am Donnerstag iſt in Berlin die 20 Wanderausſtellung

et Deutſchen Landwirtſchaftsgeſellſchaft eröffnet worden
ne große Schar von deutſchen Landwirten aus allen
Ginen des Vaterlandes i e Reichshauptſtadt gezogen
n auf der Ansſtellung die Fortſchritte von Wiſſenſchaft

d Technik auf landwirtſchaftlichem Gebiet kennen zu
lernen und in ben mit der Ausſtellung verbundenen Ver

ſammlungen Belehrung über landwirtſchaftliche Fragen zu
ſhöpfen Seit ihrem Beſtehen hat die Deutſche Landwirt
Jaftsgeſellſchaft eine ausgezeichnete Wirkſamkeit entfaltet
ſe hat es verſtanden alle Zweige der landwirtſchaftlichen
Tätigkeit zu einer feſtgefügten Organiſation zuſammenzu
ſaſen und auf dem Boden der Selbſthilfe alle Fortſchritte
der Wiſſenſchaft und Technik für das landwirtſchaftliche
Gewerbe zu verwerten

Leitender Gedanke bei Gründung der Geſellſchaft war die
führenden Männer der deutſchen Landwirtſchaft zu vereinigen
und unter großen Geſichtspunkten die Löſung der vielen
neuen Aufgaben auf dem Gebiete der praktiſchen Landwirt
ſchaft denen die damals vorhandenen Fachvereinigungen
micht gewachſen ween kräftig in die Hand zu nehmen Es
ſollen vor allem die Ergebniſſe der Wiſſenſchaft und des
neuzeitlichen Verkehrs der Landwirtſchaſt dienſtbar gemacht
und die geſamte deutſche Landwirtſchaft zur Löſung der großen
Frage eines zeitgemäßen Wirtſchaftsbetriebes aufgerufen werden
dieſen bedeutſamen Aufgaben S wer ſollte ſich die Geſell
ſhaft ganz auf eigene Kraft ſtellen ohne unſelbſtändigesAnlehnen an Staatshilfe und dieſer Gedanke erwies c

woz mancher anfänglich auftretenden Gegenſtrömung als ſo
ſhtbar die Schaffung eines neutralen Bodens als
Sanmelpunft für alle idealen Triebkräfte unter Ausſchluß
der politiſchen Frage in politiſch zerfahrener Zeit als ſo
kräftig werbend daß ſich die Mehrzahl der führenden und
liſtungsfähigen deutſchen Landwirte in raſcher Folge dem
wuen Unternehmen ſobald erſt einmal deſſen Beſtand ge

N fſert war anſchteß und ſo das ihnen bei Gründung der
Geſellſchaft geſchep Vertrauen auf ihre Reife rechtfertigte
e re hat die Mitgliederzahl das fünfzehnte Tauſend

überſchritten
Reben der alljährlichen Abhaltung großer Ausſtellungen

wit denen das Deutſche Reich nach einem feſten Plane durch
wandert wird wendet die Deutſche Landwirtſchaftsgefellſchaft
große Mittel auf für wiſſenſchaftliche Arbeiten für Studien
reiſen für Unterrichtskürſe für landwirtſchaftliche Wander
lehrer bei denen dieſe namentlich den kleineren Landwirten
ſo wichtigen Ratgeber von den erſten wiſſenſchaftlichen Auto

Landwirtſchaftsfächer auf dem Laufenden erhalten werden
Landwirtſchaftliche Geſellſchaftsreiſen alljährlich eine im Jn
lande und eine im Auslande vermitteln Beziehungen der
deutſchen Landwirte untereinander und mit den aus
ländiſchen Berufsgenoſſen und umfangreiche Verſuchsan
Fellungen mit Düngemitteln verbeſſerten Saaten u dgl
tragen dazu bei den Ertrag des deutſchen Bodens nach
Möglichkeit zu ſteigern

Dieſe umfaſſende Wirkſamkeit der Deutſchen Landwirtſchafts
Celſchaft hat dem landwirtſchaftlichen Gewerbe gewaltigen

en gebracht Auch hier zeigt ſich von neuem der Segen
er Selbſthilfe Wie das von SchulzeDelitzſch be

ſindete Genoſſenſchaftsweſen auf dem Boden der Selbſthilfe
iſt und ſich zu einem wirtſchaftlichen

Hltor erſten Ranges entwickelt hat ſo iſt auch das macht

Meuilleton
Divo Enkdeckung eines Byklvslagers

Einer der dunkelſten Abſchnitte der ägypti igyptiſchen Geſchichte
X den Gelehrten ſchon viele Rätſel aufgegeben hat iſt

ad Periode in der die Hirtenkönige oder ykſos das Reich
v erten Den n ſelbſt ſchien es ganz unglaublich
blitne Horde von Barbaren ihre ſchon damals hoch auf

Kuhte Ziviliſation hatte unterjochen und beherrſchen
ler ihnen erſchien dieſer Einfall ähnlich wie den Schrift
Kiober der erſten chriſtlichen Jahrhunderte die allmähliche
unve eng Roms durch die germaniſchen Völker als ein
üches Sdliches Strafgericht der Götter und ein unbegreif
denen chickſal Sie begriffen noch nicht die geheimen Geſetze
aümahlig Staat in den Stadien des Niederganges und des

die Geen Verfghes unterworfen iſt
Manni t hihtſchrecber haben dem Urſprunge der Hykſos
dent a nachgeforſcht ſeit Joſe phus ſie mit den Juden

Hiti ſind ſie bald als ſemitiſche Beduinen bald alsſizierte

Den w ja zuletzt ſogar als Etrusker bezeichnet worden Von
wur kwälern die die Hykſos hinterlaſſen haben ſind bisher

einige wenige aufgefunden worden Als Mariette
ädhptiſhenre und Statuen fand die den gewöhnlichen
vön Hyt Denkme n ſehr un hnlich waren und die Namen
als Porteg onigen Zugen wurden dieſe Funde bereitwilligſt
dgenſchel ts der Hykſos anerkannt Aber die Namen waren

die Shuhpges Umſchreibungen auf dieſe Hirtenkönige und
Aleg wacuren gehörten einer viel früheren Epoche an
deſhrieben dieſem gehe imnisvollen Volke mit Sicherheit zu
und eine werden konnte waren zwei oder drei Steinbloöcke

andvoll von Skarabäen und daraus konntekehrt
vWwerennt für eine geſchichtliche Erklärung dieſes folgen

Jin Dell el
Skarabäen gefunden worden waren nach weiteren Spuren

Wien wert genſpiels in der Geſchichte Aegyptens ent

h

volle Emporblühen der Deutſchen Landwirtſchaftsgeſellſchaft
allein auf die eigene Kraft und die ſelbſtändige tatkräftige
Wirkſamkeit ihrer Mitglieder zurückzuführen

Vorteilhaft hebt ſich in dieſer Beziehung die Wirkſamkeit
der Deutſchen Landwirtſchaftsgeſellſchaft von der agitatoriſchen
Tätigkeit des Bundes der Landwirte ab Das in dieſem
Bunde organiſierte Agrariertum verlangt vor allem Staats
hilfe hohen Zollſchutz Eingreifen der Geſetzgebung zugunſteu
des Großgrundbeſitzes politiſche wirtſchaftliche und ſoziale
Privilegien aller Art um die agrariſchen Intereſſen im
Staatsleben zu ſchützen und zu fördern Will der Racker
von Staat ſich nicht zur Hilfeleiſtung bequemen ſo wird
flugs damit gedroht daß die Landwirte ihre ſtaatserhaltenden
Gefühle einer kleinen aber merkbaren Reviſion unterziehen
würden Wer ſich der agrariſchbündleriſchen Agitation
widerſetzt auf ihre Gefährlichkeit hinweiſt und die durch die
agrariſche Agitation geſchürte Erbitterung in den einzelnen
Erwerbsſchichten die Entfremdung zwiſchen Stadt und Land
für unheilvoll anſieht wird ſofort mit dem Vorwurf bedacht
daß er ein Gegner der Landwirtſchaft ſei und kein Herz
und Verſtändnis für landwirtſchaftliche Intereſſen beſitze
Der Vorwurf iſt ſo falſch und ſo ungerecht wie nur möglich
Auch die Gegner des Bundes der Landwirte vor allem
die Parteien des entſchiedenen Liberalismus erkennen und
würdigen vollauf die Bedeutung der deutſchen Landwirtſchaft
und ſind bereit ſie nach Kräften zu fördern Aber über die
Mittel die anzuwenden ſind gehen die Meinungen aus
einander Wir glauben daß auf dem Wege den die Deutſche
Landwirtſchaftsgeſellſchaft eingeſchlagen hat zum Heile der
Landwirtſchaft unendlich mehr praktiſche Arbeit geleiſtet
wird als durch die lärmende aufreizende Agitation die der

Bund der Landwirte betreibt c
Deutſches Reich

Hof und Perſonalnachrichten
Das Kronprinzenpaar gibt heute abend den Mit

gliedern der Deutſchen Landwirtſchaftsgeſellſchaft ein Feſtmahl
im Potsdamer Stadtſchloß

Die Feier des Ritterſchlages der JohanniterOrdensritter die am 28 d M in der Kirche in Sonnen
burg wie alljährlich ſtattfinden ſollte fällt diesmal eingetretener
Hinderniſſe wegen aus Dem Vernehmen nach wird der Herren
meiſter Prinz Albrecht von Preußen Regent von
Braunſchweig ein Kapitel des Johanniterordens am 22 d M
in ſeinem Schloſſe in Kamenz abhalten und bei dieſer Gelegen
heit die Teilnehmer dort als ſeine Gäſte aufnehmen

Knaiſer Wilhelm in Hannover
Der Kaiſer traf mit Gefolge geſtern abend um 10 Uhr

in Hannover ein und begab ſich im Automobil nach dem
Königl Schloſſe auf dem ganzen Wege von einem zablreichen
Publikum lebhaft begrüßt Der Kaiſer trug die Uniform des
Königs Ulanen Regiments Auf der Fahrt nach Hannover hörte der
Kaiſer den Vortrag des Chefs des Zivilkabinetts Dr v Lucanus
der von Magdeburg aus nach Potsdam zurückkehrte

Eine Nede des Miniſters Delbrück
Ehe der Miniſter ins Mansfelder Revier kam hatte er das

Saarrevier inſpiziert Dabei richtete er in Trier an die Ver
trauensleute ber Gruben im Saarrevler folgende Anſprache

Laſſen Sie ſich nicht zu einer unfreundlichen Geßfnnung gegen
die königliche Bergbehörde oder Jhre Vorgeſetzten verleiten
Kein Menſch denkt daran Jhnen irgendwie Ungerechtigkeit
widerfahren zu laſſen Wir ſind alle bis zum Miniſter auf
wärts beſtrebt die Gruben ſo zu führen wie es im Jntereſſe
der Arbeiter im Jntereſſe des Lebens und der Geſundheit der

Im vergangenen Winter haben nun wie die Times
mitteilen Mitglieder der Britiſchen Schule für Archäologie

ehudiych wo ſchon die meiſten Hykſos

geſucht die auf eine Anſiedelung des Hirtenvolkes führen
konnten Und wirklich iſt es Profeſſor Flinders Petrie
gelungen ein gewaltiges Lager mit Erdwällen n
Dieſes Lager wurde vor 1500 v Chr von einem Nomaden
volk errichtet das mit Bauten in Stein Ziegeln ja ſelbſt
in Holz noch völlig unbekannt war und das ſich zu ſeiner
Verteidigung noch allein des Bogenſchießens bediente Sie
hatten für den er Gebrauch noch keine Tongefäße
und benutzten deshalb Behälter aus Leder und Holz Da
viele Gräber aus dem Hykſos Zeitalter hier aufgefunden
wurden die zeitlich früheren innerhalb des Lagers die
ſpäteren auf einer Begräbnisſtätte außerhalb der Wälle
und da die ganze Gegend in der die Grabungen vor
genommen wurden mehr Skarabäen der Hykſoszeit enthielt
als aus allen anderen Perioden Aegyptens ſo iſt es augenſcheinlich daß die Nomaden die dieſes Lager errichtet haben

zu dem geheimnisvollen Volksſtamm Sie
Das Lager iſt ein großer von Erdwällen umſchloſſener

Raum viereckig die einzelnen Ecken abgerundet ganz ähnlich den Lagern nomadiſcher Stämme die man in anderen

Ländern gefunden hat Es iſt etwa 1500 J breit und
wird von einem Wall umgeben der an der Baſis 200 Fuß
dick iſt Dieſer Wall war nach der Vorderſeite hin mit
einer Fläche von weißem Mörtel verkleidet die 70 bis
80 Fuß lang war und eine Abſchrägung in einem Winkel
von 35 bis 46 Grad hatte Von einem Torwege wußten
die Erbauer des Lagers noch nichtsſie ſchon Ziegel geh zu ihrer Verteidigung zu ben

und die Art und Weiſe auf die ſie einen Eingang in
Lager herſtellten war die daß ſie über den grobe
wall einen anſteigenden breiten Weg führten ſer auf
wärts führende Eingangsweg wurde auf jeder Seite wieder

n

ebenſowentg w
ver ſie haben eine Art

Ton mit enLager ſcheinlich

und moraliſche Exiſtenz zu beſſern Wer auf königlichen Saar
gruben beſchäftigt iſt wird wiſſen was von uns in dieſer Be
ziehung im Laufe der letzten fünfzehn bis zwanzig Jahre
geſchehen iſt Wenn aber trotzdem Differenzen vorkommen ſo
wünſchen wir daß Jhre Wünſche uns vorgetragen werden
Dieſe werden dann ſoweit es möglich iſt berückſichtigt werden
ſobald ſie von den Mitgliedern des Grubenausſchuſſes an maß
gebender Stelle vorgebracht worden ſind Wir ſind niemals
eines Menſchen Feind geweſen Air werden uns auch dann
ſchiedlich friedlich einigen und das wird immer Jhr und unſer
Beſtes ſein Laſſen Sie ſich nicht von außen einreden daß der
Unternehmer nicht Jhr Freund iſt Wir ſind aufeinander an
gewieſen Sike auf uns und wir auf Sie Wir haben den beſten
Willen Jhnen ein gerechter Arbeitgeber zu ſein daß Slte ſich
alle wohl fühlen in unſerer Arbeit Vergeſſen Sie das nicht
und verderben Sie das gute Verhältnis nicht indem Sie von
außen hereingetragenen Einflüſſen glauben Das wollte ich
Jhnen geſagt haben und zwar vor gutem Herzem Einen guten
Nat möchte Jhnen gegeben haben Haben Sie Vertrauen zu
Jhren Vorgeſetzten und laſſen Sie ſich nicht einreden daß Sie
mit Kampf und unfreundlichem Auftreten mehr erreichen als
wenn Sie mit Jhren Vorgeſetzten auf gutem freundſchaftiichem
Fuße ſich bewegen wie dies bisher beſtanden hat und zum
Beſten der Belegſchaft des Saarreviers geweſen iſt

Fahrkartenſtener und köe Nundreiſehefte
Die Entſcheidung der Frage wie Rundreiſehefte mit der Fahr

kartenſtener zu belegen ſeien macht wie das B hört große
Schwierigkeiten namentlich deshalb weil in den Rundreiſeheften
nicht nur Eiſenbahnſtrecken ſondern auch Schiffsſtrecken
vereinigt werden Die Verhandlungen über dieſe Frage ſind
noch nicht abgeſchloſſen

Pioniere des Dentſchtums

Die Burg Perſen italieniſch Perine im Suganertal iſt wie
wir dem Burgwart entnehmen von einer Münchener Geſell
ſchaft erworben worden als Mittelpunkt eines Grundbeſitzes am
See von Caldonazzo Man hofft von dort aus zum Beſten deß
ſüdtiroliſchen Deutſchtums mit Erfolg wirken zu können

Zur Hibernia Angelegenheit
Wie ſchon kurz mitgeteilt haben vgch dem Urteil des Reichs

gerichts die Gegner der Verſtestlichung des Bergwerks den
Sieg davongetragen die Anfechtungsklage gegen den Beſchluß
der Hauptverſammlung vom 27 Auguſt 1904 auf Ausgabe von
62 Millionen Mark neuer Aktien iſt als unbegründet abge
wieſen worden Es bleibt alſo bei der Hapitalserhöhung auf
60 Millionen Mark Der Fiskus deſſen Beſitz an Aktien der
Geſellſchaft 27,552,800 M beträgt ſteht mithin einer geſchloſſenen
Mehrheit von Großbanken und Großinduſtriellen gegenüber die
wenn man den Veröffentlichungen während der bochgebenden
Wogen des Kampfes Glauben ſchenken wollte ſich die Mehrhelt
um jeden Preis dauernd erhalten werden Jndeſſen meint die

Kreuz Zeitung wird ſich die jetzt ſiegreiche Gruppe doch wohl
ſcheuen die äußerſten Maßnahmen zu ergreifen und der Mehr
heit die früher angekündigte juriſtiſche Form in Form einer
neuen Geſellſchaſt zu geben welche die Aktien des Konſortiums
übernimmt und dafür Obligationen ausgibt Denn abgeſehen
davon daß es juriſtiſch zweifelhaft iſt ob eine ſolche Emiſſion
die gegen erhebliche allgemeine tereſſen verſtößt zugelaſſen
werden würde ſo ſind gerade die beteiligten Finanzkreiſe gar
nicht in der Lage einen langiährigen Streit mit dem Staat
e durchzufechten Dazu ſind denn doch die Waffen zu

ungleich

Allgemeiner Fürſorgeerziehungstag
Jn der am Mittwoch abgehaltenen Sitzung des Allgemeinen

Fürſorgeerziehungstages ſprach Anſtaltsvorſteher Wicher
Wohlau über die Frage Fürſorgeerziehung oder
Gefängnis Er faßte ſeine Ausführungen in einer Anzahl
von Leitſätzen zuſammen Vor allem müſſe der Furcht vor der
Fürſorgeerziehung nach Kräften entgegengearbeitet werden Es

von Wällen flankiert auf denen Bogenſchützen Aufſtellun
nehmen konnten um den Weg bei einem etwaigen Angriff
mit ihren Pfeilen beſtreichen zu können

Wir haben hier augenſcheinlich ein Volk vor uns das
ſich auf derſelben Entwicklungsſtufe befindet wie die No
maden Zentralaſiens Große Bogenſchützen wie die Skythen
Perſer Parther und Turkmenen aber zur Verteidigung
noch völlig auf eine Verſchanzung durch Erdwälle an
gewieſen Nachdem die Hykſos zwei oder drei Generationen
in Aegypten gelebt hatten war natürlich das Syſtem des
Kampfes und die Art ihrer Beweffnung völlig umgeändert
Der Vorteil der ſtark befeſtigten ägyptiſchen Forts wurde
von ihnen erkannt und eine rieſige Steinmauer über vierzig
Fuß hoch ſechs Fuß dick und eine Meile lang wurde rund
um den Erdwall erbaut und der Zwiſchenraum zwiſchen der
Steinmauer und dem ſchrägen Abhange mit Erde ausgefüllt
Aber der Eingang durch den Weg über die Erdmauer wurde
beibehalten und Torwege kommen auch bei dieſer ſpäteren
Anlage noch nicht vor

Die Beſchreibung die Manetho bei Joſephus von dem
Hirtenvolke entwirft wird durch dieſe neue Ausgrabung in
vieler Fnſeat beſtätigt Ein barbariſches zunächſt auf tiefer
Kulturſtufe ſtehendes Volk erſcheint vor uns das innerhalb
hundert Jahren ſeine loſen Schwärme zu einer feſten Nation
vereinigte und ein großes ſtark befeſtigtes Lager baute
Es iſt wahrſcheinlich daß dieſes Lager nun vor uns
wieder aufgedeckt worden iſt die verühmte Stadt der S
Avaris darſtellt S ſind die Beweiſe für dieſe An
nahme noch nicht völlig erbracht Die Grabſtätte der Hykſos
Fest daß ſie ſelbſt Tongefäße in der Allgemeinheit wie die

e nicht kannten ſondern ihrede alte ehe aus reren
e
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erſtm ltritt ugendliche müſſen nacht a en 51 wo lieber der Strafe
r

en werdenPa panager r befürwortete folgenden
Antrag

c Jarſorgeerziehungstag richtet an den Herrne itte die Strafrichter anzuweiſen daß ein
endlicher wenn er in die Fürſorgeerziehung überwieſen
wegen derjenigen Vergehen die ſeine Ueberweiſung in die

Fürforgeerziehung berbeiführten nicht auch zugleich beſtraft
wird ſondern das Verfahren gegen ihn einzuſtellen iſt falls
die Art des Vergehens es irgendwie zuläßt

uttags prach noch Paſtor Blochwitz Frankfurt a Oe f Schwierigkeit der Erziehung der älteren weib
lichen Fürſo le alinge inſonderheit der proſtituierten

ierauf wurde der Erziehungstag oſſen
er nächſte im Jahre 1908 abzuhaltende Fürſorgeerziehungstag

foll in Südweſtdeutſchland ſtattfinden

Verband dentſcher Lebensverſicherungs
Geſellſchaften

Dieſer Tage fand in Freiburg i B die Generalverſammlung
des Verbandes ſtieg Sie ſchen in früheren Verſammlungen gab
der Umſtand daß ſeitens verſchiedener Landräte eine einzelne
Lebensverſicherungs geſellſchaft den Kreisangehörigen als zum
Abſchluß von Lebensverſichernngen geeignet empfohlen wird
Anlaß zu einer längeren Diskuſſion als deren Ergebnis ſeſt
zuſtellen iſt daß der Verband allen derartigen behördlichen
Empfehlungen mit allem Nachdruck entgegentreten und ent

ehlt ſich nach dem

rechende Vorſtellungen an die einſchlägigen höchſten Stellen
chten wird An des zu erwartenden Geſetzes über den

Verſicherungsvert und die hiernach notwendige Umarbeitung
der Verſicherungsbedingungen hat eine Kommiſſion den Entwurf
von Normativbedingungen für die Kapitalverſicherung auf den
Todesfall ausgearbeitet in welchem auf alle im Gefetze
eregelten Verhältniſſe Rückſicht genommen wurde Die Ver
mmlung nahm von dieſem Entwurfe Kenntnis der den Geſell
aften als Grundlage bei Neuausarbeitung der Verſicherungs
dingungen mitgeteilt wird

Politiſches

Der Rücktritt des Dr Bürklin von dem Poſten des
J Vorſitzenden des Nationalliberalen Vereins der Pfalz iſt dahin

eutet worden er ſei erfolgt weil Bürklin das Auftreten und
e Beſtrebungen der Jungliberalen mißbilligt habe und das
uſammengehen mit den Linksliberalen ja das ganze Nürnberger
lattprogramm ihm wider den Strich geweſen ſei Dr Bürklin
t jetzt dieſen Entſtellungen ein Ende bereitet indem er in einem
ief an den VoCand des NReuſtädter a H nationalliberalen

ereins erklärt ſein Rücktritt ſei lediglich dadurch bedingt daß
er Vizepräſident der Erſten Kammer in Baden wurde und er ſei
nur nicht früher zurückgetreten weil er verſprochen hatte bis

ch der Kaſhr uterner Reichstagswahl auf ſeinem Poſten zu
rbleiben Er fährt dann in dem Briefe wörtlich fort Es iſt
ticht wahr daß ich ein Gegner des Nürnberger
lockprogramms bin Jch habe dasſelbe und den Zuſammen

ß der liberalen Parteien befürwortet Es iſt nicht wahr
ich den Jung ralen unfreundlich geſinnt bin Jch habe

don Anfang an diefe Bewegung begrüßt als ein Zeichen erfreu
cher Teſlnahme auch der jüngeren Generation an unſerem
alen Leben Dies habe ich nicht heimlich ſondern viele

ale in öffentlichen Verſammkungen kundgegeben Daß ich
einzelnen Mitgliedern aus den jungliberalen Reihen entgegen
getreten bin ſteht damit nicht im Widerſpruch

Der Ausſchuß der nationalliberalen Partei der
falz hat ſich nach er Zankf Ztg gegen die Fahrkarten
euer ausgeſprochen und außerdem erklärt daß er mit der
altung der nationalliberalen Fraktion des preußiſchen Ab
ordnetenhauſes in der Schulgeſetzfrage nicht ein

derſtanden ſein könne Die Verurteilung der Fahrkartenſteuer
durch die pfälziſchen Nationalliberalen entſpricht dem Standpunkt
den die gefamten bayriſchen nationalliberalen Landtagsabgeordneten
bei der Verhandlung der bayriſchen zweiten Kammer über die
Fahrkartenſteuer eingengummen haben

Wegen Untg Ahagung wichtiger Briefe des Berliner
Polizeipräſidiums iſt ein Briefträger des Poſtamtes 25
am Königsgraben 17 in Unterſuchungshaft genommen worden
Er war mit der Briefbeſtellung für das Präſidium betraut und
ſoll die Briefe nicht immer an ihre Adreſſe im Polizeidienſt
gebäude ſondern mehrfach an die Redaktion des Vorwärts
gbgeliefert haben

VParlamentariſches

Jn der geſtrigen Sitzung der Zweiten badiſchen
Kammer wurde der ſozialdemokratiſche Antrag betreffend
Trennung von Staat und Kirche mit allen gegen die Stimmen
der Sozialdemokraten und Demokraten abgelehnt Der Antrag
auf Aufhebung der Fs 16b und e des Kirchengeſetzes von 1874

W Segen die Stimmen des Zentrums einer Kommiſſion
rwieſen

Sochſchulweſen
Vom 7 Jnnl tagte in Eiſenach der diesjährige Kartell

tag des Eiſen acher Kartells akademiſch theologiſcher
Vereine Rach alter Sitte wurde er eröffnet durch eine
Kranzniederlegung am Luther Denkmal Auf dem Begrüßungs
abend hatten ſich bereits außer den Vertretern der einzelnen
Vereine eine ſtattliche Anzahl Alter Herren und Kartellbrüder
eingefunden Am folgenden Tage hielt Pfarrer Scheller
Alter Herr von Jera die Feſtrede über Bibliſche Geſchichte
und Heimatkunde W Rivalen im Religionsunterricht Seine
Ausführungen fanden große Zuſtimmung Daran ſchloß ſich eine
geſchäftliche Sitzung in der hauptſächlich innere Kartell
angelegenheiten verhandelt wurden Es wurde betont daß auch
ein enger Zuſammenſchluß der Alte Herren Verbände nach Art
des Kartelltages zu erſtreben ſei Am Abend fand ein Feſt
kommers ſtatt der Aktive wie Alte Herren lange beiſammenhieltDer dritte Tag war einem Exbummel durch die Sragerſclckht

über die Hohe Sauue rach Ruhla gewidmet
Unter den Korpéſtudenten in Freiberg i S finden oft

Schlägermenſuren ſtatt Nach den bisherigen Entſcheidungen
des Reichsgerichts würden die Beteiligten wegen Zweikampfes
mit tödlichen Waffen mit Feftung zu beſtrafen ſein 88 201 205
Str GB Jm März wurde nun durch die Polizei eine der
artige Menſur abgefaßt und vier Paukanten ebenſo der Wirt
kamen auf die Anklagebank Das Gericht erkannte auf Frei

C n g re r d z engäger z Dinden un andagen gefſochten wurdenicht töd liche Waffen ſeien ſen

Schulweſen

Die Ansſicht daß der Bundesrat noch in dieſem Jahre den
Abiturienten der Oberrealſchule auch das Studium der
Medizin freigeben wird miter ähnlichen Kauteln wie für da

ige der Rechte iſt in greifbare Nähe gerückt
age an die Fokultäten der deutſchen Univerſitäten
r gutachtlichen eng haben eine große Anzahl in zukann inne ſich entſchieden ſo vor allem die medizinte

tät in Jena Es würde dann den Oberrealſchulabiturienten
nur das Studium der Theologie mit Ausnahme in Baden n
verſchloſſen bleiben

Finanz und Ze geri
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Handwerk und Gewerbe
S Jn einer Verſammlung der Brauereibefitzer Thüringens

wurde in Erfurt nach vertraulicher Beratung beſchloſſen im Hin
blick anf den ſicher zu erwartenden Widerſtand von der geplanten
Erhöhung des Bierpreiſes um 2 M für das Heltoliter
Abſtand zu nehmen und die Laſt der Bierſteuer in der Weiſe
zu verteilen daß Prauereien und Wirte je 1 M für das Hektoliter
tragen

Hygiene und Mediziualweſen
Unter den Urfachen die in der Woche vom 27 Mai bis

2 Juni in deutſchen Städten zum Tode geführt haben herrſcht
faſt überall die Tuberkuloſe vor So entfielen in Berlin
von 541 Todesfällen allein 100 auf Tuberkuloſe gegen 66 auf
Atmungskrankheiten 55 auf Magen und Darmkatarrh
17 Maſern und Röteln 8 Keuchhuſten 6 Scharlach 4 Diph
therie und Krupp 3 Kindbettfieber ſowie 5 gewaltſamen Tod
Ebenſo hatte München 50 Hamburg 33 Breslau 30 Leipzig 28
Dresden 25 Frankfurt a M 20 Todesfälle an Tuberkuloſe in
der einen Woche Alle übrigen Krankheiten treten dagegen
nrück Eine Ausnahme macht Magdeburg wo 6 Todesfälle an
uberkuloſe 13 an Krankheiten der Atmungsorgane gegenüber

ſtehen und Nürnberg mil 13 an Tuberkuloſe und 20 an Krank
heiten der Atmungsorgane Der Magen und Darmkatarrh tritt
dagegen vollſtändig zurück Er erforderte in Berlin 47 Opfer
ferner in München 34 Charlottenburg mit aller Säuglings
fürſorge 27 Nürnberg 17 Leipzig 18 Königsberg 15 Stettin
und Stuttgart je 13

Verwaltung und Rechtspflege
Der 28 Deutſche Juriſtentag findet in Kiel vom

10 bis 12 September d J ſtatt
Juſtfzrat Seckel Göttingen bekannt als Verteidiger des

ſogenannten Treber Schmidt iſt im Aiter von 72 Jahren
geſtorben

Vie von der Dresdener Staatsanwaltſchaft gegen den
Dresdener Gauleiter des Metallarbeiterverb andes
Heldt und die Sächſ Arbeilerztg wegen Aufreizung
erhobene Anklage iſt wie heute bekannt wird zurückgezogen
worden

Jn dem Prozeſſe des Arbeiters Briewald dem bei
dem Arbeiterkrawalle auf dem Striegauerplatze in Breslau von
einem Schutzmanne die Hand abgehauen wurde gegen die Stadt
Breslau iſt Termin auf den 30 Junt angeſetzt worden

Kommnnales
Jm Dresdener Stadtverordnetenkollegium wurde der

Antrag daß in Zukunft Mitgliedern des Rates und des Stadt
verordneten Kollegiums ſtädtiſche Arbeiten und Lieferungen nicht
übertragen erhalten ſollten mit 35 gegen 20 Stimmen abgelehnt

Jn Hanau beſchloſſen die Stadtverordneten den Magiſtrat
zu erſuchen den ſtändigen ſtädtiſchen Arbeitern jährlich einen
Urlaub zu bewilligen

Arbeiterbewegnng
Eine 1000 Perſonen ſtarke Verſammlung von Klempner

ſellen in Hamburg beſchloß für den Montag die allgemeineeKbeitseinſtellung da die Unternehmer die von den Geſellen ver

laugte Lohnerhöhung von 10 Pfennig pro Stunde ablehnten

Preußiſcher Landtag
Herrenhaus

Schluß des Berichtes aus der Morgen Ausgabe
Frhr v Manteuffel Jm Namen aller meiner politiſchen

Freunde ſpreche ich mich aus daß wir Herrn v Kosclelski nicht
das Recht geben unſer politiſches Gewiſſen zu ſchärfen Bravo
Mit mir haben meine politiſchen Freunde den Wunſch den Ent
wurf in einer für das Vaterland nützlichen Weiſe zuſtande zu
bringen Dazu iſt eine gründliche Prüfung nötig Jch be
antrage Ueberweiſung des Entwurfs an eine Kommiſſion von
21 Mitgliedern Wir haben ſchwere Bedenken gegen den Ent
wurf wie er vom Abgeordnetenhauſe herübergekommen iſt haben
aber auch den Wunſch ihn noch in dieſer Seſſion zuſtande zu
bringen Uns befriedigt der konfeſſionelle Charakter des Ge
ſetzes Nicht nur der konfeſſionelle auch der ſoziale Frieden des
Landes wird befeſtigt durch Regelung dieſer Materie Eins
unſerer ſicherſten Mittel zur Bekämpfung der Sozialdemokratie
iſt die konfeſſionelle Volksſchule Aus dieſen Gründen laſſen wir
andere Rückſichten ſchwinden Auch die finanziellen Nachteile
die ein großer Teil von uns durch das Geſetz hat müſſen vor
dem hohen idealen Ziele dieſes Geſetzes zurücktreten Noch manche
andere Bedenken ſprechen mit So die Befetzung der Schulſtellen
Auch die Kirche findet nicht gerade die richtige Stellung Darüber
wird man in der Kommiſſion ſprechen können Die Regierung
möchte ich aber bitten nicht zu verſuchen uns zu drängen oder
uns von Abänderungen abhakten zu wollen Wir befinden uns
in einer nmnangenehmen Lage gegenüber dem Abgeordnetenhbauſe
da wir nur wenige Tage zuſammen ſind und alles ſchnell be
wältigen müſſen ch bitte wenden Sie nicht den Zwang an
bis da und dahin müßte das Geſetz zuſtande kommen Jch bin
überzeugt das Abgeordnetenhaus wird auch Aenderungen ge
nehmigen An den Herrn Präſidenten möchte ich die Bitte
richten die nächſte Sitzung nicht ſofort anzuſetzen wenn wir
morgen nach Hauſe reffen ſoudern abzuwarten bis der Kom
miſſionsbericht in unſeren Händen iſt

Präſident Fürſt zu Jun und Knhphanſen Jch bin bereit
dieſem Wunſche zu entſprechen

Oberbürgermeiſter Becker Köln Bisher war auf dem Gebiete
des Volksſchulweſens der Miniſter omnipotent das hatte ſeine
großen Schottenſeiten aber es hatte auch große Vorzüge Wenn
jetzt etwas Unvollkommenes in dem Geſetze verordnet wird ſo
bleibt dieſer Zuſtand beſtehen bis das Geſetz einmal wieder
geändert wird Dann bin ich im Gegenſatz zu dem Miniſter
der Meinung daß die Rechte der Städte faſt in allen Punkten
beſchränkt werden Das zeigt ſich in den Beſtimmungen über
die Rechte der Städte an dem Schulvermögen es zeigt ſich an
den Beſtimmungen über die widerrufliche Beſtätigung und an
den Beſtimmungen über die Anſtellung der Lehrperſonen Die
bisherigen Rechte der Städte werden beſeitigt die bisherigen
Rechte des Kultusminiſters aufrechterhalten Der Entwurf hat
durch die Bemühungen meiner Freunde im Abgeordnetenhauſe
weſentliche Verbeſſerungen erfahren die uns erſt die Annahme
der Vorlage möglich machen Eine Verbeſſerung liegt in der
Zulaſſung des Verwaltungsſtreitverfahrens Auch die Anſtellung
der Lehrer iſt in befriedigender Weiſe geregelt worden abgeſehen
von der Rektoren und Hauptlehrerfrage z einer Reihe von
Punkten bedarf das Geſetz jedenfalls noch der Aenderung um
billigen Anſprüchen insbeſondere denen der Gemeinden zu
genügen Wir Stadtgemeinden insbeſondere wir größeren
bilden uns ein viel dazu beigetragen zu haben daß unſer Volks
ſchulweſen jetzt auf einer von allen Völkern beneideten Höhe
ſteht und da
daß die beſch
wenigſtens unverkümmert bleiben
Geſetzes m

ieſe Lücke

enden wir auch berechtigte Anſprüche zu haben
enen Rechte die wir bisher gehabt haben uns

Eine ſchmerzliche Lücke des
die Verfügungen über das Schulvermögen

um ſo ſchmerzlicher als gerade ein Erlaß
des Kultußminiſters darüber weſentliche Meinungsverſchieden
heiten zwiſchen ihm und den Stadtgemeinden hervorgerufen hat
Es handelte ſich damals bioß um eine Verfügung der Berliner
Stadtverwa die ſeit langen Jahren den Sokolvereinen ihre
Turnhalle zur Verfügung ſtellte Auf Grund dieſes Spezſal
ſalles erließ der Kultusminiſter nun die allgemeine Beſtimmung
daß jede Verfügung über die Schullokale von der vorher

den Zuſtimmung der Schulaufſichtsbehörde aban a machen Alle Bemühnngen das rückgängig zuKur vergeblich geweſen Allerdings hat der Miniſter

weſentlichen für die übrigen Gemeinden h d
Modus geblieben Aber das Geſetz hätte doch hier
heit gegeben eine beſtimmte Grenze des Rechtes wif
regierung und Gemeinde in betreff der erfügu ſch
Schulvermögen zu ziehen Dos hai ja auch das u
haus mit allen Kräften verſucht Der Eniwurf
jede Verfügung über das hulvermögen von der 6 te
der Schulauſſichtsbehörde abhängig machen Die v

Ergebnis

weiter in dieſe Dinge nicht eingegt und es
ei e

Abgeordnetenhauſes haben aber zu keinem
Man hat ſich nun damit keholfen einfach über dieſe
in das Geſetz nichts aufzunehmen Damit aber bleittn
lediglich in das Ermeſſen der Schulauſſichtsbehörd es
Wir ſollten doch verſuchen künftige Differenzen zu T
Die zweite Beſtimmung die uns ebenſowenig befriedi rmeiden
Frage der Weg der Rektoren und danptlehte iſt die
Kompromiß läßt noch viel wünſchen übrig Einmal r Da
klar was man unter einem Recht auf Mitwirkung verſteht
man wenigſtens einfach von Mitwirkung geſprochen n
es ſich lediglich um die Feſtſtellung des bisherigen Zu hätt
gehandelt und dieſer wäre auch für die Zukunft geſichert t des
jetzt gewählten Ausweg halte ich nicht für glücklich Eben
kann ich der Begründung die der Kultusminiſter für ſein benſo
faſſung geltend machte nicht zuſtimmen Er meinte die dnßs
ſichtsbehörde müſſe in der Lage fein auch einmal die Landt n
und Präparandenlehrer in Rektorenſtellen in den Städten e
rücken zu laſſen Ja ich meine doch daß es weit zweckmäß
wäre auch eine Art von Hauptlebrerſtellen auſ r
Lande zu errichten und darin dieſe betreffenden Lehrer
rücken zu laſſen Dasſelbe Ziel welches das Miniſterlum
folgt würde auch erreicht werden wenn man
meinden mit mehr als 25,000 Einwohnern
Rektorenanſtellung gibt und ſelbſt dann ſchon
jede 8 und 9 Stelle ſolle der Beſetzung

um vereinfach allen n
das Recht der

wenn man ſogle
durch die Staqtg

regierung vorbehalten bleiben Wir ſind gern bereit an d
Entwurfe tatkräftig mitzuarbeiten Wir wiſſen daß die S
laſten auf dem Lande ſehr ungleich verteilt ſind und daß es
Bedürfnis entſpricht hier Wandel zu ſchaffen Wir haben
auch darüber gefreut daß der Finanzminiſter für dieſe e
eine erhebliche Zahl von Millionen zur Verfügung ſtellt V
wünſchen aber daß das Geſetz eine ſolche Geſtalt erdält daß
auch den Bedürfniſſen der Städte entſpricht und wir halten
auch für notwendig daß wir weder iu der Kommiſſion noch
Plenum gedrängt werden ſondern v Ruhe behalten um das
Geſetz zu erledigen Beifall e

Dr v Dziembowski Eine eingehende Prüfung dieſer Vorlggdie von großer Tragweite iſt halte ich auch für unerläßlich d
allgemeinen könnte ich den Beſchlüſſen des Abgordnetenhauſeg
wohl zuſtimmen in einzelnen Punkten würde ich aber Ah
änderungen empfehlen Eine rechtliche Organiſation für die Arf
bringung der Laſten innerhalb des Schulverbandes halte ich für
notwendig Beifall

Fürſt v Liechnowski Wir begrüß n hier jede Maßnahme die
geeignet iſt das religiöſe Bewußtſein im Volke zu ſtärken Dex
vorliegende Entwurf iſt aber die äußerſte Grenze von Konzeſſionen
die der Staat den Konfeſſionen machen kann Jch glaube konm
daß ein anderer Staat in dieſer Richtung weiter gehen kann Daß
das im anderen Hauſe abgeſchloſſene Kompromiß für uns nigt
bindend ſein kann halte ich für ſelbſtverſtändlich Weſentſ
verſchärft wird das Konſeſſionalitätsprinzip durch die Beſtimmg
daß der Geiſtliche der betreffende Konfeſſion ohne weitere
Mitglied der Schuldeputation iſt Die Hauptſache bleibt die
nationale Frage Jch glaube daß die deutſche Kultur der pol
niſchen gewachſen iſt wenn ihr der weltliche Arm dauernd zue
Seite ſteht Der erfolgreiche Träger der Kultur in den polniſchen
Landesteilen iſt von jeher der Schulmeiſter geweſen Geben Sie
dem Entwurf in der vorliegenden Form Geſeßtzkraft ſo liefern Sie
den Lehrer in gewiſſem Grade polniſchen Einflüſſen aus und
vermindern ſeine Widerſtandskraft

Fürſtbiſchof Dr Kopp Jch bin nicht ganz der Anſicht des
Freiherrn v Manteuffel daß die Anhänger und Freunde der
Konfeſſionsſchule zufrieden geſtellt ſind Jch bin vielmehr der
Anſicht daß die Freunde der Simultanſchule mit der jetzigen
Geſetzgebung vollſtändig zufrieden ſein können denn ſie haben
erlangt daß die Simultanſchulen anerkannt und gefetzlich ſeſt
gelegt werden und daß ihnen eine freie Fortentwicklung gewährt
wird Die Herren die die Simnultanſchule befürworteten könnten
ſich mit dieſer Errungenſchaft wohl zufrieden geben nicht aber
diejenigen die für die Konfeſſionsſchulen ſind Dieſe haben hre
Poſition eigentlich aufgeben müſſen und verloren Nach der
Verfaſſungsurkunde ſoll die Konſeſſionsſchule die Regel ſein d
das entſpricht auch der allgemeinen Stimmung des Landes
Von dieſer ihrer Poſition ſind aber die Konfeſſionsſchulen zie
rückgedrängt Jch hoffe daß in der Kommiſſion auch die Herren
der anderen Richtung einigen billigen Wünſchen noch zuſtimmen
werden Es iſt gewiß daß man bei einer Gefetzesmaterie die
viele Schwierigkeiten birgt ſich beſcheiden muß um die Schwe
rigkeiten nicht noch zu vermehten und das hat ja auch die Re
gierung bei der Einbringung ihrer Vorlage beabſichtigt Deshalb
werden wir auch zu weit gehende Wünſche zurückſtellen um daß
Zuſtandekommen des Geſetzes nicht zu gefährden Der Vorrednel
hat allerdings neue Schwierigkeiten heranfbeſchworen Er würde
am liebſten ſehen wenn auch Oberſchleſien unterden 8 66 des Geſetzes fallen würde Den Grund hierfür ſehe id
in der hochgradigen nationalen Bewegung in Sſchleſien Die Bewegung zu benrt en iſt ſehr ſchwierig d
unterlaſſe ich Man muß auf die Lezllen der Bewegung achten
Dieſe liegen nicht in Oberſchleſien die Bewegung iſt erſt n
neuerer Zeit von fremden Agitatoren in Oberſchleſien hinein
getragen worden Daß dieſe Agitation ſo fruchtbaren Boden
fand liegt daran daß man in Oberſchleſien mit gewiſſen e
lichen Maßnahmen unzufrieden iſt Die Oberſchleſier ſind t
religiöſes Volk Greift man ihre religiöſen Jntereſſen awa
ſind ſie leicht aufgeregt und mißtrauiſch Wir in Oberſchleſte
ſind bemüht dieſen Bemühungen mit allen Kräften entgege
zutreten Was will der Vorredner tun Er will gern
Oberſchleſien an die polniſchen Provinzen angliedern er m
die Scheidewand die bisher zwiſchen Oberſchleſien Poſene
Weſtpreußen beſtand niederreißen Jſt das eine vernünfti
Staatspolitik den Polen gegenüber Die oberſchleſiſche Gein e
keit iſt nicht der Träger der polniſchen Bewegung Advolalt
Apotheker Aerzte die von auswärts nach Oberſchleſten
kommen ſind und zwar deshakb weil die Oberſchleſrer ofel
wegen mangelnder Kenntnis der polniſchen Sprache nicht S iunß
zu dieſen Berufen taugen ſind dre Träger dieſer Bee
Jch hoffe daß das Geſetz in irgend einer Form verabio iſe
wird und möchte mit einer Bemerkung des hochſeligen en
Wilbelms ſchließen die er machte als ſich ihm 1887 les
Vortrag halten mußte Damals ſagte er Nun das iſt a ich
gut aber mein lieber Biſchof überladen Sie den Karren nicht
er bricht ſonſt zuſammen Auch wir dürfen den Karren en
überladen den Karren des Geſetzes ſonſt bricht er zitſa
und wir haben ſelbſt den Schaden ggerichtigungFürſt von Liechnowsti ſtellt in einer tatſächlichen Bgen m
feſſ doß er nicht allgemein vorgeſchlagen habe Oberſchle
Weſtpreußen und Poſen gleich zu behandeln ſchleſien

Kultusminiſter Dr Studt Der Lehrermangel in Ob ſtallen
iſt im weſentlichen auf den Mangel an Lehrerbildungsenem
zurückzuführen dem abzuhelfen wir dauernd bemüht leſen l
Herrn Vorredner ſtimme ich darin zu daß Oberſ
bezug auf die Zuſammenſetzung des Schulvorſta
differentiell behandelt worden iſt Dem Fürſten v L
gegenüber beſtreite ich daß die vorſiegenden Beſtimm
einer nationalen Kataſtrophe führen werden Für e
fürchtung fehlt es an jeder Grundlage Jch erkennohpfer
Oberbürgermeiſter Becker an daß die Städte große
die Vollsſchule gebracht haben Wenn er aber o
ich mit meiner Verordnung über die Benutzung der
außerhalb der Schulzeit etwas Neue geſchaffen habe
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ein Jrrinm Dak was die Verordnung beſagt iſt ſelt 50 Jahren
tſeſ rkürgermeiſter

Vorbereltung des Geſetzes wird bei meinen
rch die Eingriffe in die Selbſtverwaltung nicht nur der Städte

uß Kiel Die Freude an der raten
reunden getrübt

dern auch der ländlichen Gemeinden
reit in der Kommiſſion an der milzuarbelten ohne
deren Annahme es uns allerdings ſchwer ſein würde für das
Geſetz zu ſtimmen Zunächſt erkläre ich mich auf Grund lang

hriger Erfahrung für einen Freund der Simultanſchule undEhe mich daß ihre Entwicklung für Poſen und We rege
nicht gehemmt werden ſoll Jm Weſen der Sache glaube ich
fönnen ſich die Anhänger der Simultan und konfeſſionellen

chule auf einer mittleren Linie treffen Wir wünſchen nur
daß der konfeſſionelle Gegenſatz nicht über die Religion hinaus
geführt werden ſoll Wir dürfen im natlonalen Jntereſſe nicht
unnötig die konfeſſionellen Gegenſätze verſchärfen Jn derKolmlſſion werde ich ein kleines Amendement in finanzieller

Beziehung für den religlöſen Unterricht einbringen Wichtiger
erſcheinen mir noch die Angriffe gegen die Selbſtverwaltung
Niemand zwelfelt an der bona fides des Herrn Miniſters daß
er die Selbſtverwaltung nicht beſchränken will Aus eigener
Erfahrung aber weiß ich wie ſchwer es wird die günſtigen Ge
ſinnungen des Minlſterlums für uns fruchtbar zu machen Jn
der Kommiſſion wird darauf zurückzukommen zu ſein Ueber
das Tempo in dem weiter zu verhandeln iſt decken ſich meine
Anſchauungen völllg mit denen des Freiherrn von Manteuffel
Das erfordert die Würde des Hauſes denn wir wollen ein Geſetz
ſchaffen das für lange Jahre maßgebend ſein ſoll

Die weitere Beratung wird wie ſchon mitgeteilt auf Sonn
abend 11 Uhr vertagt außerdem ſtehen kleinere Vorlagen auf
der Tagesordnung ſowie die Vereidigung einiger Mitglieder

Schluß 52 Uhr

geww SJSJS JAuskand
Franzöſiſche Deputiertenkammer

Bistry der Präſident des gelben Syndikats legte in der
geſtrigen Sitzung die politiſchen Ziele ſeiner Partei dar Aus
den Reihen der Sozialiſten wurde gegen die Ausführungen des
Redners heftiger Widerſpruch erhoben mehrere ſozjialiſtiſche
Abgeordnete wurden zur Ordnung gerufen Biöétry führte welter
aus die gelben Syndikate die zahlreicher ſeien als die übrigen
erhielten keine Subventlonen Frankreich ſei das einzige Land
wo die roten Syndikate Unterſtützungen von ſeiten der öffent
lichen Gewalten erhlelten Redner forderte die Regierung auf
ſich über die Frage der Arbeitsdauer zu äußern und erklärte
er glaube nicht daß eine einheitliche Regelung der Frage der
Arbeitsdauer für ganz Frankreich möglich ſei Redner warf den
Sozigliſten vor daß ſie ein einziges Monopol vorſchlügen das
jede Freiheit unterdrücke Er wünſche Vermehrung des
perſönlichen Eigentums und Abſchaffung des Lohnes
Biétry behauptete ſchließlich unter fortwährend zunehmendem
Lärmen der Sozialiſten die der Präſident vergebens zur Ord
nung rief der Bureaukratismus greife immer mehr um ſich und
forderte die Regierung auf ſich auch über die Frage des Eigen
tums zu äußern Die Sitzung wurde dann geſchloſſen

Frauzöſiſch ſchweizeriſcher Zollkrieg
Die Hoffnung auf eine Verſtändigung mit Frankreich betreffend

die Handelsbeziehungen iſt geſchwunden Der Bundesrat in
Bern erwarlet die Unterbreltung der franzöſiſchen Tarifvorlage
an das Parlament um ſofort mit Gegenmaßregeln zu ant
worten die er nach dem Geſetz ohne Zuſtimmung der Räte
treffen kann Der Zoll krieg beginnt am 15 Juli

Die Bergarbeiter des Brüxer Reviers
planen eine große Kundgebung in Brüx Auf allen Schächten
ſoll gefeiert werden Die Arbeiter wollen durch ihr Auftreten
r höhere Penſion und günſtigere Jnvallditätsbedingungen er
zielen

Deutſche Matroſen in Dover
Der Daily Mirror kann ſich noch immer nicht über den

Beſuch deutſcher Marineoffiziere und Matroſen in Dober und
Folkeſtone beruhigen Die ungebetenen Gäſte meint das Blatt
ſeien doch ſicherlich nicht aus Geſundheitsrückſichten gekommen
Die Sache ſei außerordentlich auffällig denn der 12 Junt ſei ja
gar nicht der Gedenktag des Untergangs des Großen Kurfürſten di
ſondern der 31 Mai 28 Jahre und 12 Tage nach dieſem Er
eignis gerade an dem Tage an dem die britiſchen Unterſeeboote
ſehr wichtige und gehelme Manöver bei Dover ausführten er
innere ſich nunn der Generalſtab der deutſchen Flotte an den
Tod der Kameraden Das ſei doch ein ſehr merkwürdiger Zufall
Noch ſchlimmer aber ſei daß ſo viele andere Matroſen an Bord
des Kanzler geweſen ſeien denen man Landurlaub gegeben
habe damit ſie ſich mit der Bevölkerung von Dover anfreundeten
und ſo eine Menge intereſſanter Einzelheiten ausfindig machen
ſollten die im Falle eines Konfliktes mit England dem Groß
admiral in Kiel von großem Nutzen ſein würden Wenn die
engliſche Regierung fo fährt das Blatt fort ſich erlauben wollte
unter einem ſo fadenſcheinigen Vorwande Marineoffiziere nach
Kiel zu ſchicken dann würden dleſelben ſicherlich nicht ſehr höflich
aufgenommen werden

Endlich ſagt der Daily Mirror daß diejenigen die ſich ein
gebildet hätten daß das Trainieren von deutſchen Brieftauben
in britiſchen Häfen ſeit drei Jahren aufgehört habe ſich ſehr im
Jrrtum befänden denn unter dem Vorwande daß es ſich nur
um Sport handle ſei es den Deutſchen gelungen in nahezu
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Preise u Auswahl
ohne Konkurrenz

W

Trotzdem ſind wir be

jedem engliſchen Haſen von Bedeutung Brieſtanvennationen ein
zurichten

Die ruſſiſchen Wirren
Graf Witte

Ein Mitarbelter des Matin hatte eine Unterredung mit dem
seggwärtio in Vichy zur Kur weilenden Grafen Witte welcher
erklärte er bedürfe durchaus der Ruhe und ſei weder mit einem

Politiker noch mit irgend einem Bankler zuſammengekommen
Die Meldung daß er einen Votſchafterpoſten anſtrebe ſei wider

nnig Er ſel freiwillig von ſeinem Amt zurückgetrekten Er
ätte das Miniſterpräſidium vielleicht noch vier oder fünf

Monate behalten können aber ſeine Geſundheit wäre dadurch
vollſtändig rniniert worden Es ſei allerdings noch ein anderer
nicht minder wichtiger Grund im Spiel geweſen aber davon
wolle er nicht ſprechen ſondern nur zur Vermeidung etwaiger
Mißverſtändniſſe ſagen daß dieſer Grund in keiner Weile
mit ſeinen Beziehnngen zum Kaiſer Nikolans zuſammen
hänge Der Zar ſei ſtets überaus gnädig zu ihm ge
weſen Europa kenne Rußland nur in wirtſchaftlicher Hinſicht
es kenne nur ſeine reichen Mittel und ſeine Arbeitsfamkelt aber
es kenne Rußland nicht in pſychologiſcher Hinſicht und deshalb
ſchenke es Männern ſeine Sympathle welche nicht ausführen
könnten was ſie verſprächen Um die Lage in Rußland zu
kennzeichnen genüge es darauf hinzuweiſen daß zum Beiſpiel
die von Jaurès kürzlich in der Deputiertenkammer aus
geſprochenen Anſichten als rückſchrittlich als kindiſch und unzu
reichend von gewiſſen ruſſiſchen Parteien angeſehen würden
welche durch ihre Jdeen die Welt in Erſtaunen ſetzen wollen
Es ſei ſchwer für ihn ſeine Meinung über die gegen das Minl
ſterium Goremykin erhobenen Vorwürfe auszuſprechen aber das
könne man ſagen es ſei gegenwärtig unmöglich in Rußland ein
Miniſterium zu bilden welches an die Spitze ſeines Programms
die ſoziale Ordnung ſtellen dürfte ohne von den verſteckten oder
öffentlichen revolutionären Parteien in Rußland getadelt zu
werden Graf Witte begibt ſich nach Beendigung ſeiner Kur
in Vichy nach Alxles bains

Menternde Truppen
Nach einer Lloydsdepeſche aus Port Said iſt der ruſſiſche

Dampfer Korea von Wladiwoſtok nach Odeſſa beſtimmt in
Suez eingeſchleppt worden Die an Bord befindlichen Truppen
ſollen dicht vor der Menterei ſtehen

Die Unruhen in Bjaloſtok
Nach in Warſchan vorliegenden Nachrichten ſind in Bialoſtok

auch geſtern Unruhen vorgekommen viele Verwundete
ſeien nach Breſt Litowsk gebracht worden mehrere Perſonen
unter ihnen einige Poliziſten ſeien getötet worden gegen eine
militäriſche Patrouille ſoll etne Bombe geſchleudert worden
ſein Weitere hundert Warenlager ſollen zerſtört
und mehrere Privatwohnungen ausgeraubt worden
ſein Tauſende von Jnden hätten die Stadt verlaſſen und in
den Wäldern Zuflucht geſucht Jn der Stadt ſeien alle Läden
und öffentlichen Lokale geſchloſſen Reiſende würden nicht
zugelaſſen Jnfanterie und Dragoner ſuchten die Ruhe wieder
herzuſtellen

Jm weiteren Verlaufe der Sitzung der Reichsduma wurde
eine Jnterpellation über die Vorgänge in Bijeloſtok ein
ſhrgeh deren Beſprechung große Erregung hervorrkef Ver
chiedene Abgeordnete hielten heftige Reden Nabokow erklärte

es ſei feſtgeſtellt daß wie in Kiſchinew und Homel ſo auch hier
der Ausbruch der Krawalle auf ein gegebenes Signal hin erfolgt
ſei und die Duma müſſe unverzüglich gegen dieſes verabſcheuungs
würdige Verbrechen vorgehen Levin Jsraelit erklärte die
Jndenhetze in Bieloſtok ſei von jemand provoziert worden der
dem Polizeidirektor genau bekannt ſei Die Judenhetze ſei dle
Antwort der Miniſter auf die Jnterpellatſonen der Duma
Jukowsky erklärte die Beziehungen der polniſchen Juden zu den
Orthodoxen für ausgezeichnet Roditſcheff führte aus das Vater
land ſei in Gefahr denn die Regierung ſtifte ſelbſt die Juden
hetzen an und das Vaterland werde in Gefahr bleiben ſolange
das Miniſterium am Ruder bleibe Aladjin beantragte eine
Tagesordnung nach der die bereits gebildete Kommiſſion zur
Unterſuchung ungeſetzlicher Akte der Regierung
zwei ihrer Mitglieder nach Bieloſtok entſenden ſolle um die
Urſachen der Judenhetze feſtzuſtellen Nach einer von dem Popen
Afangaßjew gegen die antiſemitiſche Preſſe gehaltenen Rede nahm

e Duma den Antrag Aladjin einſtimmig an Um 7 Uhr ver
tagte ſich die Duma darauf bis Montag

4

Jn Warſchau wurden geſtern zwei Poliziſten auf
der Straße erſchoſſen Jn Zaierz überfielen 16 ver
kleidete Räuber das Poſtamt und verwundeten drei Beamte und
einen Soldaten Als Hilfsmannſchaften erſchienen ergriffen die
Verbrecher die Flucht

Der PangmaKonal
Das amerikaniſche Repräſentantenhaus hat mit 110

gegen 36 Stimmen beſchloſſen den Panama Kanal als
Schleuſenkangal zu erbauen

Provinzialnachrichten

Eisleben 16 Jnni Steuerfreiheit bedürftiger
Veteranen Die Stadlverordneten beſchloſſen auf Antrag
des Maglſtrats allen bedürftigen Veteranen die Steuern gänzlich

eschäftshan

zu erlaſſen Die Vergünſtigung kommt 223 Perſonen zugute
c

sind jetzt z

amen und Kinder Konfektion Kleiderstoffe Damenputz und Weiss waren

e za enorm billigen Preisen Blzum Verkauf gestellt

Weipenſels 16 Juni Die Stadtverordneten
wählten geſtern den tadtrat DanSchöneb weilBürgermeiſter chönebeck zum zweiten

Kalbe 16 Juni Revolverattentat Der Arbeiter
rrmann Schule der aus Eiferſucht anf ſeine frühere Geliebte
arie Schröder und deren den Trompeter Barbyein Revolverattentat verübte t ſich geſtern der Behörde

geſtellt

Barby 16 Juni Von der Elbbrücke Durch die
en Eisler in Hannover wird zurzeit eine Verſtärkung der
leſigen Elbbrücke um einen 300fachen Druck ausgeführt da

deren Mehrbelaſtung durch dke jetzt ſchweren Züge Anlaß zu
Befürchtungen gab

Schweinitz 16 Juni Ein großes Schadenfener
ſuchte die große Jabnſche Dampfziegelei heim das einige Trocken
ſchuppen in kurzer Zeit vernichtete Da nicht alle Gebäude ver
ſichert ſind trifft den Beſitzer ein nennenswerter Schaden

Mühlberg a E 16 Juni Bei der Zwangsver
ſte igerung am Donnerstag ging das renommlerte d
zum Kronprinzen für 54,800 Mark in den Beſitz der hieſigen
Genofſſenſchaftsbrauerei über Rund 12,000 M Hypotheken c
fielen aus

Staßfurt 16 Junk Eine Feuersbrunſt z re
geſtern nacht ein Hintergebände des Fleiſchermeiſters Ruske
Jn dem Gebäude ſchliefen Lehrlinge denen es gelang das
brennende Gebäude rechtzeitig zu verlaſſen während ein anderer
nur eben das nackte Leben retten konnte

Altengrabow 16 Juni Auf dem Truppenübungs
platze wurde ein Kanonier vom 4 Artillerie Regiment über
fahren und ſo verletzt daß er bald darauf ſtarb

ſtarbNeuhaldensleben 16 Juni An Senickſtarre
vorgeſtern in Morsleben die Frau des Straßenwärters Lampe

Erfurt 16 Juni n vön Jlversgeh ofen Die Gemeindeverwaltung von Jlversgehofen richtete
an die Stadt Erfurt den Antrag auf Vereinigung mit Erfurt
Die Stadtverordneten ſtimmten der Bildung einer gemiſchten
Kommiſſion zur Vorbereitung der Eingemeindung zu

Mühlhanſen i Thür 16 Juni Aerzte und Kranken
kaſſe Zwiſchen der Ortskrankenkaſſe und den Aerzten ſind
ernſte Streitigkeiten entſtanden Die Aerzte verlangen J
Vierteljahr eine Erhöhung der Panſchalſumme um 1200
weil ſich durch eine Statiſtik herausſtellte daß nicht wie es in
dem mit der Kaſſe abgeſchloſſenen Vertrage feſtgeſtellt iſt ein
Drittel der Mitglieder verheiratet und zwei Drittel ledig ſind
ſondern je die Hälfte Der Vertrag nach dem das jetzt be
ſtehende Pauſchale feſtgeſtellt iſt hat noch bis 1908 Gültigkelt
Die Aerzte verlangen jedoch fofortige Erhöhung

Köthen 16 Juni Unliebſame Ueberraſchung
Einem in der Leopoldſtraße wohnenden Beamten ſo erzählt die
Köth Zta wurden während ſeiner Abweſenheit wiederbolt

Beſuche in der Wohnung gemacht und die Sachen durchgeſtöbert
Am Sonntag nachmittag ließ er ſich von ſeiner Frau in der
Wohnung einſchließen um den ungebetenen Gaſt womöglich zu
erwiſchen Nach kurzer Zeit ſchon wurde die Kammertür mit
einem Nachſchlüſſel geöffnet und herein trat die Hauswirtin
Nichts ahnend ging ſie nach der Wohnſtube öffnete den Vertiko
und durchwühlte deſſen Jnhalt Nunmehr trat der Wohnungs
inhaber hekvor zum nicht geringen Schrecken ſeines Beſuches
Die Frau legte ſich aufs Bitten doch der Mieter war energiſch
und holte die Polizef in deren Gegenwart die Frau ihre Ver

hen eingeſtand Jhre Neugier wird ſie wohl teuer bezahlen
müfſen

Froſe i 16 Juni An Vergift ung ſtarb hier jüngſt
ein Kind das kanm von den Mafern geneſen Goldregenblüten
gegeſſen hatte

Reichenbach 16 Juni Sturz in die Tiefe Geſtern
vormittag 211 Uhr ſtürzte ſich mit einem Myrtenſtrauße in der
Haud von der bei Mylau gelegenen 77m hoben Göltzſſchtal
brücke die 17jährige aus Reinsdorf gebürtige Fabrikarbeiterin
Hulda Bieler in die Tiefe und wurde etwa 50 m von der
Abſturzſtelle aus der Göltzſch gezogen Der alsbald herbei
gerufene Arzt ſtellte mit Paſſanten der Straße Wiederbelebungs
verſuche an die von Erfolg gekrönt waren Außer einer Ver
letzung an der Stirn konſtatierte der Axzt innere Verletzungen
die indeſſen nicht lebens gefährlich ſein ſollen
Weitere Provinzial Nachrichten befinden ſich in der 3 Beilage

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich ſür den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann für

den lokalen Teil Erich Benthner für Provinzialnachrichten
Albert Herling ſür das Fenilleton Dr Arthur Ploch für
den Handelsteil i Dr Arthur Ploch für den Jnſeratenleil
Carl Romacker Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtllich
in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 16 Seiten

Wie wäre es mittags mit Mondamin
Fruchtflammeris Als Nachſpeiſe er
friſchend und köſtlich im Geſchmack
Natürlich nur Mondamin verwenden

J Lewin
See nahlle g Marktplatz 2 und 3

e



Fine ganz bedeutende
ässigung

habe ich mit dem heutigon Tage auf einen grossen Teil meiner

Kleider Blusen Seidenstoffe etc
Es bietet sich Gelegenheit für einen wirklich billigen Preiseintreten lassen

Kleiderstoffe besseren Genres
einzukaufon Ich mache darauf aufmerksam dass ich die der Mode ganz besonders unterworfenen Nouveautés zum

Einkauf teilweise auch darunter abgeboe

Damen Konfektion
NMitgl d Rabatt

Spar Vereins

Blusen Jacketts

Theodor Rü
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verkaufe ich nach wie vor dem Feste zu derartig r Proeisen dass diese roellerweise nicht unterboten
werden können Ich empfehle Modell und anderealetots Boleros Kragen Flehus Regen und Stanvbmänteil m S W
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bekannte Marken Tentonia und Idenal
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für Gas oder Koble

billigſte Preiſe

Gras U Getreidemähemasechinen neuester verbesserter Konstruktion
patentierte Ringschmierung tadellose Abilage leichter Gang

Max Schöllner
Spiegelſtr 13 Fernruf 2536 Fabrik landwirtschaftlicher Maschinen
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Karte
Umgegend von Halle o

Maßſtab 1 50,000
in Umſchlag Preis 50

Otto Hendel Verlag Halle a S
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Filialen Berlin Direksenstr Bogen 92 Schneidemühl Rästerallee

Schleppharken ganz aus Bisen Rechen jeder Art Sechleifsteine
sowie sämtliche andere Ia ndwirts chaftlieche MHascehinen

Kataloge umsonst und postfrei
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Drust Haassengier Co
Bankgeschäft Er Steinstr 10
An und Verkaut von Pffekten
Diskontierung guter Wechsel

Konto Korrent Depositen Oheei u
Lombard Verkehr

Iypotheken Verkehr
Kostenfreier Verkauf von 49igen bis 1914 unkündbaren

Pfandbriefen der
Braunschweig Hannoverschen HypothekenvankK
Deutschen Hypothekenbank Berlin
Deutschen Hypothekenbank Meiningen
Hamburger Hypothekenbank
West deutschen Bodenkreditanstalt

I Juli 1906 Goupons
werden schon jetzt an unserer Kasse Wie üblich eingelöst

Ernst AIanssengier Co
e

hochfeine Damentäschechen Damengü
Schreibmappen Brieftaschen
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Waren zu mässigen PreisenPaul Gölaner Albert Herrmann Nachflg

67 obere L prigerstr 67
Reparaturen schnell sauber und billig Alle Ersatzteile auf LagerPreislisten gratis und franko

staubfrei mit sicherem

Neuester Patent Schnellröster
Probat s

Motorbetrieb dunstfrei röstend und
dunstfrei Kühlend

Unübertroffene Leistungen
Lebhafte Nachfrage

Zahlreiche
Nackbestellungen erster Firmen

D9 Patent KugelSchnellvöster
r Gas Kafſffeebrenner mkür 1/8 1/2 40 KgHand und Siaſchitonpetriev stets

r Kugelkaffeebrenner mkür g 5 8 10 bis 100 kg Hand u Maschinenbetrieb langjährig bewährt
Veber 52,000 Stück geliefert

ne

Emwmericher Maschinentabrik in Emmerich
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gebrauchsfertig geringer G asverbraueh

Schuttablacdeplatzt Leivziger Chan
ladegebühr pro 2ſp Fubre 60 pro Iip uhre 30

ee früher Spatzierſche Sand r eröffnetAſche ausgeſchloſſen

be Preuss Lotterie
Nachdem die Friſt zur Erneuerung der Loſe für

die neue Lotterie abgelaufen iſt erlauben wir uns
darauf binzuweiſen daß die ſeitherigen Spieler auch
jetzt die gleiche Nummer wohl durchgängig noch
erbalten können wenn die

T Anne bung um gehend

erfolgt Freie Loſe ſind zurzeit noch vorrätig
Die Königl Loftterie Binnehmer

Burchardt Frenkel Herrmann Lehmann

2Powler sche Dampfpflüge
Strassen Lokomotiven
Dampf Strassenwalzen
Strassen Aufreisser

sowie Wohnwagen Wasserwagen u Dampfpflug Geräte
in reichhaltigster Auswahl werden auf der

Ausstellung
der Deutsehen Landwirtsehafts Gesellsehaft in

Berlin vom 14 Juni bis 19 Juni 1906
ausgestellt und im Betriebe vorgeführt werden

Zur Besichtigung laden höflichst ein

John Fowler Co Magdeburg
AnsKunft wird erteilt Auf dem Stande des Ausstellungs
platzes Reihe 37 No I1I8 in unserem Buream inBerlin NW Schiſfbauerdamm 21 sowie im Central Hotel

in Berlin

Hermann Schulze
Gr Steinstrasse 21emptiehit

Badewannen in allen Orössen
Badeeinrichtungen

Zimmerhklosetts Bidets etc
Ausführung von Nenanlagen für Gas und

Wasserleitungen

Fa Gebrüder Baonsch
Dölau Bez Malle a S

Gegründet 1872

Dölau bei Halle a S Eigener Pornrp Zri 1137
Po st u Eisenb Station Gleis Anschluss Baenseh ofauvehane

Chamotte FabriKkate

Telephon 958

hochfeuerfest für alle Industrie Zweige

Stampfeoaolin
hoehfeuerf Ton umd Caolin eigner Gruben

Chamotte Mörtel fertig zum Gebraueh
Beste Referenzen Kosten Anschläge Offerten und Master gratis

Bin zige Anst Deutsehlstaatl ausgereiehnet w ie ad erholt

Heillanstalt für

StottererBisenaech i Th

durch S M Kaiser Wilhelm II
Prosp gratis

die mehrk

Installations Geschäft u Klempnerei

Solide Familien
erhalten ſämmtl Wäſcheartikel Kleiderſtoffe Gardinen Teppiche c in
nur reeller Ware auf Teilzahlung beiI Gronau Varfüßerftr 16

Feld u Kleinbahnen
Georg Otto Schneider

Leipzig Eutritzſcher Str
Freiladebahnhof Tel 4315
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zur 10rümp lind Pfg aus
er Wolle undBaumwolle ſauber geſtrickt auch nene

Strümpfe gut und billig empfiehlt
Burghardts Strumpfſtrickerei

Gr Brauhausſtr 1 Nähe Leipzigerſtr
Gutſitzende dauerhafte

e M orsetts
von 00 00 empfiehlt

H Schnee Nachf Gr Steinſtr 84

Für landwirtſchaftliche
Betriebe r

Der e erund ſeine Ausbildung zum Diri
genten größerer Güter

Von Ludwig Thiele Anderbeck
3 Auflage
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